




Die gerechten Thranen
bey dem Grabe

eines getreuen Gerlenhirten,

Des
Hodhwohl Ehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

HERJohann Nndreas

Manitius/
Wohlverdienten Diaconi bey der Evangeliſch—

Lutheriſchen Set Agnus Kirche

nachdem Derſelbe den 16. April, 1758. im Ein und funfzigſten

Jahre Seines ruhmlichſt gefuhrten Lebens von dem Erzhirten

Chriſto JEſu.in die ewigen Hutten abgeſodert,

und

Deſſen entſeelter Leichnam
den 19. darauf beh volkreicher Verſammlung zu:Seiner

Muhe gebracht wurde,

 z7 t.
ue

 Wweiheten
aus herzlicher Liebe in auſſerſter Wehmuth

die Evangeliſch-Lutheriſchen Schul-Collegen

—7 S  Ê i. eCothen,
gedruckt bey Johann Chriſtoph Schondorf.



K Du, Theurer Mann, von hinnen?
ber Riß! der Herzen beugt:
chlag! der in den hartſten Sinnen

uegt eimangſiliches Betruben,
ch, das aus den inuern quillt:

Warum.? Dein ungemeines Weſen,
Das ſich das himmliſche erleſen,

Jſts/ daß kein Troſt das Aechzen ſtillt.
1Qu eilſt, als Hirt, von Deinen Schafen,

u rllũd nierimft den Ort. ber Ruhelein: 28

Kont uns er. Hochſte harter ſtraken/
Ats a wirnoineernſſen. ſtrynriit.
Wir wallen in betrupten Stunden:
Du naſt vollendet. jperwunden;Ach, Theurer Mahn, wir ſehen noch

il. Ein weites Feld voll. Kummerniſſen,
Auf dem wir Staub tind Erdr kuſſen
Bey einem centnerſchweren Joch.

cooGedoch Du gehſt aus Sodoms Hutten,
Als Loth, in Zoar ginqur, Ruh.
Du gehſt da mit vertngten. Schritten.

.Dem Schooſſe Deines JESu zu.
ier reicht Dein Erzhirt Dir die Kronetnin]

Zu einem ewgen Gnadenlohne,

7

ĩJ 2Wetil Du die Heerden treu geführt.
Nun wird das Lamm  Dich ewig weiden
Bey ungeſtorten ſichern Fteuden,
Auf Auen, die kein Leid berührt.



crW Kothen! was haſt Du verlohren?
Da Dein Manttius erbleicht.
Ein Mann, der Dir zum Troſt erkohren,
Jſts, der von Deinei Haupt entweicht.
Ein Mann, der mit Gebet und Flehen
Beſtiege die beſturnten Hohen,
Und da fur GOtt mit Thränen ſtund,
Um Dir den Segen zu erbitten,
Auch Chriſti Schmach mit Luſt erlitten,
Der ſtirbt, ünd ſchließt den holden Mund.

4 ê„ ô„Ünd Detr in Leiden, Thun ünd laſſen,
Trotz aller Neidek Wuth ünd Hahetn!

tenLeuch laß gerechte Zahren rollen,J
E

Zie billget ſelbſt ein voh rer Schtuß
amit die letzte Pflicht zu zollen

EA—

 Ê  Ê ÊAus dem alſo.gekrankren Herzen
Ein Hetr krvfrßter Seitfzer gehn,n
Den lieben Bater zu beſiegen— le4

Das urrecht ferner nicht  rugeiut d

Gewiß du wirſt bald Hufft ſopnn n
cAhuch Jor, IJhr hothſtbettibten Seelen!

Die dieſer Riß beſodrts beugt;
Entfernt Euch von dzn Kimmmerholen,
Wo ſich der Tod nunnhrecklich gtjat.
Dem liebſten Heilaud. kan  nichtg hindern
Den Schlag ujit Sef d Weun zu lindern,
Gonnt nur deni Sel'gen Geint Ruuh.
Der ſich mit Blute Euch verſchtitben;
Wie? ſolte der Euchedenn nicht lieben
Er ſchließt ſcin Herz für keinem gi.

S
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Sterbe-Arie,
welche vor dem Trauerhauſe muſiciret wird.

—ach ſterbe nun!
«Mein Weggeht aus der Wiit,
a Wie alle Menuchen gehn.
dein Leib will ruhn,

Und ſchlaft ſichs noch ſo ſchon/
Wenn man in JEſu Armen lieget,
Wo lauter Luſt die Seele wieget.

Jch ſterbe nun:
Antwort:

Jch lebe nun!
Und wohl dem, der mit mir
So ſterbend leben kan,

Der Welt ihr Thun

Sieht man fuür einem Tod
Jm beſten Leben an.
Hier hab ich nun ein Buch zu leſcu,
Das heiſſet unverganglich Weſen.

Jch lebe nun!
I.

Jch ſterbe nun!Zu guter Nachtn lebt wohlt
Jhr Freunde! meine Lun.

Ach laßt mich rühn,
Was gualt. Ihr euren Seiit. E

Was nagr r türe SruſtDort werdet.ihr mith wieder findem;
Drum laſſetalles Zagen ſchwinden·

Jch ſterbe nun!Antwort:
Jch lebe nun!

Da wo mein JEſus lebt,
Da iſt kein Sterben nicht:

Jch.kan nun ruhn,
Da ſonſten in: der Welt
Der Freunde Here bricht.
Wer ſeinen Geiſt:o aufgegeben,
Der ruft mir zu in Zions Leben:

Jch lebe nun!
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